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Vorblatt 


Förderung der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
auf dem Gebiet des Hochtemperaturreaktors 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Bildung 
und Wissenschaft) 


A. Problem 

Der Hochtemperaturreaktor gilt als eine zukunftsreiche Reaktor- 
linie, weil er vor allem wegen seiner Sicherheit und wegen des 
geringeren Kühlmittelbedarfs in größerem Ausmaß verwendet 
werden kann; radioaktive Verseuchung und Aufwärmung der 
Flüsse können mit diesem Reaktor weitgehend verhindert 
werden. 


B. Lösung 

Der vom Wissenschaftsausschuß einstimmig beschlossene An- 
trag soll dazu beitragen, die Einsatzmöglichkeiten dieses Reak- 
tors in der Industrie zu untersuchen. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

Mit dem Antrag sind keine Kosten verbunden. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Wissenschaft 
(16. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Lenzer, Dr. Hubrig, 
Dr. Probst und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Förderung der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
auf dem Gebiet des Hochtemperaturreaktors 

— Drucksache Vl/3394 — 


A. Bericht des Abgeordneten Lenzer 


Der Antrag wurde in der 185. ^Sitzung des I 
Deutschen Bundestages am 4. Mai 1972 dem Aus- 
schuß für Bildung und Wissenschaft überwiesen, 
der ihn in seiner Sitzung am 15. Juni 1972 ab- 
schließend beraten hat. 

Der Wissenschaftsausschuß ging bei seiner Mei- 
nungsbildung davon aus, daß der Hochtemperatur- 
reaktor wegen seiner Sicherheit, seiner Umwelt- 
freundlichkeit und vor allem wegen seiner hohen 
Prozeßwärme als eine zukunftsreiche Reaktorlinie 
gilt. Es muß jedoch geprüft werden, welche Grö- 
ßenordnungen von Hochtemperaturreaktoren künf- 
tig gebaut werden sollen, um unter Berücksichtigung 
auch der volkswirtschaftlichen Erträge die geeig- 
neten Förderungsmaßnahmen des Bundes zu er- ! 


I greifen. Darüber hinaus ist zu prüfen, ob sich eine 
Verstärkung der Forschungsarbeiten auf dem Gebiet 
des Hochtemperaturreaktors mit Gasturbine unter 
Kosten-Nutzen-Erwägungen lohnt. Eine Auskunft 
der Bundesregierung über die von ihr getroffenen 
Maßnahmen unter Berücksichtigung der im Antrag 
genannten Grundsätze erscheint dem Ausschuß ge- 
eignet, die jahrelangen Entwicklungen im Bereich 
des Hochtemperaturreaktors, die vorrangig durch 
öffentliche Mittel gefördert werden, möglichst rasch 
zu einem sinnvollen Abschluß zu bringen. 

Auf Grund dieser Überlegungen hat der Wissen- 
schaftsausschuß den einstimmigen Beschluß gefaßt, 
dem Hohen Haus die Annahme des Antrages zu 
empfehlen. 


Bonn, den 16. Juni 1972 


Lenzer 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — ■ Drucksache VI/3394 — unverändert 
anzunehmen. 


Bonn, den 16. Juni 1972 

Der Ausschuß für Bildung und Wissenschaft 

Dr. Lohmar Lenzer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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